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S I T Z U N G S N I E D E R S C H R I F T  
 
Gremium 
 

Verwaltungsrat TBS 
Sitzungsort 

Mehrzweckraum, EG, TBS, Wiedenhaufe 11  
Datum 

24.03.2009 
Beginn 

17:05 Uhr 
Ende 

18:55 Uhr 

Sitzungsnummer 

VRTBS/001/2009 

 
Zur heutigen Sitzung sind folgende Damen und Herren ordnungsgemäß eingeladen 
worden und sind anwesend: 
 
Mitglieder 
Gutknecht, Werner    
Hannuschka, Lutz Vertretung für Martin Kurek 
Heinemann, Manfred    
Nockemann, Fried.Wilh.    
Zeilert, Hans-Jürgen    
Philipp, Johannes Vertretung für Rolf Pöckler jun. 
Schier, Peter    
Schwabe, Bernd Ulrich    
Rindermann, Horst    
Sieker, Dieter    
Beckmann, Philipp    
 
stellv. Vorsitzender 
Flüshöh, Oliver    
 
Vorsitzender 
Voß, Jürgen    
 
Sitzungsteilnehmer/innen von der TBS AÖR 
Bolte, Ute    
Flocke, Markus    
 
Schriftführer/in 
Lieberts, Reiner    
 
Abwesend: 
 
Mitglieder 
Kurek, Martin    
Kick, Hans-Werner    
Pöckler jun., Rolf    
 
stellv. Vorsitzender 
Schmidt, Detlef    
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Zu Beginn der Sitzung stellt der Vorsitzende fest, dass der Verwaltungsrat 
ordnungsgemäß eingeladen worden und beschlussfähig ist. 
 
Vor Eintritt in die Tagesordnung wird den Mitgliedern des Verwaltungsrates der 
„Bericht über das Geschäftsjahr 2008“ der Technischen Betriebe Schwelm AöR 
übergeben. 
 
1 Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 

13.11.2008 
   

 
2 Fragen von Einwohner/innen an Verwaltungsrat und 

Vorstand 
   

 
3 Mitteilungen    
 
3.1 Dichtheitsprüfung an privaten Abwasserleitungen nach § 

61 a Landeswassergesetz NRW 
   

3.2 Papiersammlung (Container/blaue Tonne)    
3.3 Vergabegrenzen 2009/2010    
3.4 Kulturhauptstadt 2010    
3.5 Anfragen des Verwaltungsrates    
 
3.5.1 Ausbesserung von Straßenschäden    
3.5.2 Neuordnung Immobilienmanagement    
3.5.3 Verpflechtungen Stadt/TBS    
3.5.4 Baumaßnahmen    
3.5.5 Selbstanlieferer    
3.5.6 Winterdienst    
3.5.7 Tagesordnung    
 
4 Geschäftsbericht 2008 der TBS AöR 054/2009 
 
5 Arbeitsschutzmanagementsystem der TBS AöR - 

Sachstandsbericht März 2009 
057/2009 

 
1   Genehmigung der Niederschrift der Sitzung vom 

13.11.2008 
   

 
Abstimmungsergebnis: einstimmig:  
 
2   Fragen von Einwohner/innen an Verwaltungsrat und 

Vorstand 
   

 
Es liegen keine Fragen vor.  
 
3   Mitteilungen    
 
3.1   Dichtheitsprüfung an privaten Abwasserleitungen nach § 

61 a Landeswassergesetz NRW 
   

Bis Ende 2007 bildete der § 45 Landesbauordnung NRW den gesetzlichen Rahmen 
für den Umgang mit privaten Entwässerungsanlagen. Das angestrebte Ziel eines 
ganzheitlichen dichten Abwassersystems wurde mit dieser Regelung nicht erreicht, 
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da die Grundstückseigentümer als Betreiber ihrer privaten Entwässerungen mit den 
komplexen Zusammenhängen überfordert waren. 
 
Zu Jahresbeginn 2008 wurden die Regelungen aus dem Baurecht ins Wasserrecht, 
Landeswassergesetz NRW § 61 a überführt und damit auch die Zuständigkeit 
innerhalb der Kommune geändert. 
 
Die Grundstückseigentümer müssen sowohl ihre neu gebauten als auch die 
bestehenden privaten Abwasserleitungen von Sachkundigen auf Dichtheit prüfen 
lassen. Bis Ende 2015 sind bestehende Abwasserleitungen erstmalig zu prüfen. Für 
die TBS besteht gemäß Landeswassergesetz die Verpflichtung, die 
Grundstückseigentümer über die Durchführung der Dichtheitsprüfung zu unterrichten 
und sie hierbei zu beraten. 
 
Um diese Aufgabe gemeinsam besser lösen zu können, wurde Mitte 2008 das 
Kommunale Netzwerk Grundstücksentwässerung von rund 30 Abwasserbetrieben 
gegründet. Ein solches Netzwerk ist aus Sicht der Betriebe unumgänglich, da die 
personellen Kapazitäten für die umfangreichen Aktivitäten nur begrenzt zur 
Verfügung stehen.  
Das IKT als Institut für unterirdische Infrastruktur ist eine gemeinnützige Einrichtung 
und moderiert das Netzwerk. Seit Februar 2009 sind die TBS Mitglied in diesem 
Netzwerk, dessen Mitgliederzahl aktuell auf 43 angewachsen ist.  
 
Derzeit werden folgende Leistungsprofile durch das IKT erarbeitet: 
-Netzwerkorganisation 
-Zertifizierung von Sachkundigen 
-Technische und organisatorische Beratung 
-Materialien für die Öffentlichkeitsarbeit 
-Mitarbeiterschulungen 
 
Für den Bereich der Öffentlichkeitsarbeit werden die Abwasserbetriebe in den 
nachstehenden Themenfeldern durch das IKT unterstützt. 
-Entwurf von Flyern und Pressemitteilungen 
-Vorschläge zum Umfang von Bürgerberatungen 
-Internetauftritt 
-Ingenieurverträge zur Bürgerberatung 
 
Die Kosten für die Teilnahme am kommunalen Netzwerk sind abhängig von der 
Anzahl der Mitglieder und belaufen sich derzeit auf 6.313,- € für das Jahr 2009. 
 
Die TBS gehen davon aus, dass in den nächsten Jahren ein immenser 
Arbeitsaufwand für die Bewältigung dieser Aufgabe erforderlich sein wird und werden 
dem Verwaltungsrat bei Vorliegen weiterer Erkenntnisse erneut berichten. 
 
3.2   Papiersammlung (Container/blaue Tonne)    
Um Ansatzpunkte für die Optimierung der Wirtschaftlichkeit der beiden Systeme zu 
finden, überprüfen die TBS derzeit den Befüllungsgrad an den Containerstandorten. 
Nur noch schwach genutzte Standorte sollen gegebenenfalls aufgegeben werden. 
Auch die Standorte mit überdurchschnittlichem Logistikaufwand (z.B. Brambecke) 
sollen kritisch überdacht werden. 
Auf Grund von regelmäßigen Fehlbefüllungen wurden bereits an drei Standorten die 
25 m³-Großbehälter eingezogen. 
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Der Vorstand wird in der Sitzung des Verwaltungsrates am 26.05.2009 das Ergebnis 
der Prüfungen und einen Statusbericht zur Papiersammlung in Schwelm zur 
Beratung vorlegen.  
 
3.3   Vergabegrenzen 2009/2010    
Im Zusammenhang mit dem Konjunkturpaket II ist der Runderlass des MWME vom 
03.02.2009 mit neuen Wertgrenzen für die Vergabeverfahren für Bauleistungen 
(VOB) und Leistungen (VOL) in Kraft getreten. 
Bei der Vergabe von Bauleistungen (VOB) ist demnach eine freihändige Vergabe bis 
zu einer Auftragshöhe von netto 100.000,-€ möglich (bisher 10.000,-€), eine 
beschränkte Ausschreibung bis zu 1 Mio € (bisher 50.000,-€). 
Bei der Vergabe von Leistungen (VOL) kann wahlweise eine freihändige Vergabe 
oder eine beschränkte Ausschreibung bis zu einer Auftragssumme von 100.000,-€ 
vorgenommen werden. 
Diese neuen Wertgrenzen gelten für alle Vergaben bis zum 31.12.2010, nicht nur für 
Maßnahmen aus Konjunkturpaketen. 
Diese Wertgrenzen (und verschiedene ergänzende Vorschriften zur Dokumentation) 
werden von den TBS in Abstimmung mit dem Rechnungsprüfungsamt angewendet. 
 
3.4   Kulturhauptstadt 2010    
Der Vorstand berichtet über ein Verbundprojekt kommunaler Entsorgungs-
unternehmen der Region Ruhr.2010, das es sich zum Ziel gesetzt hat, im Rahmen 
der Kulturhauptstadt-Aktivitäten im Jahr 2010 auch die Unternehmen ins Blickfeld zu 
rücken. Eine vorbereitende Arbeitsgruppe unter Beteiligung der TBS hat mit der 
Ruhr.2010 GmbH die Nutzung des Logos sowie die Zuarbeit durch die zentrale 
Hamburger Werbeagentur vereinbaren können. 
Geplant sind möglichst regionale Aktionen mit Wiedererkennungswert z. B. an den 
kommunalen Fahrzeugen und auch besondere Aktionen in den jeweiligen Local-
Heroes-Wochen in den Städten. 
 
Die TBS sind des weiteren daran interessiert, als Betrieb in der Local-Heroes-Woche 
konkret und greifbar in Erscheinung zu treten. Vorstellbar wäre z.B. ein Tag der 
offenen Tür oder eine Aktion im Bereich der Anlage Martfeld, in der vielfältige 
Aktivitäten des Betriebes unter Einbeziehung von Schulen etc. anschaulich 
dargestellt werden könnten. 
 
Der Vorstand steht mit der koordinierenden Stelle der Stadtverwaltung in Verbindung 
und wird dem Verwaltungsrat weiter berichten. 
  
3.5   Anfragen des Verwaltungsrates    
 
3.5.1   Ausbesserung von Straßenschäden    
Herr Flüshöh fragt nach dem Hintergrund für die teilweise kurze Haltbarkeit von 
Ausbesserungen bei kleineren Straßenschäden. Der Vorstand erläutert die 
Problematik im Umgang mit den hierzu zur Verfügung stehenden Materialien.   
 
3.5.2   Neuordnung Immobilienmanagement    
Der Vorstand beantwortet Fragen von Herrn Flüshöh zur künftigen betrieblichen 
Organisation nach Überleitung der Abteilung Hochbau in das städtische 
Immobilienmanagement. 
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3.5.3   Verpflechtungen Stadt/TBS    
Die CDU – Fraktion wird zu dieser Thematik konkrete Fragen formulieren und zur 
Verfügung stellen.  
 
3.5.4   Baumaßnahmen    
Herr Sieker regt eine regelmäßige Information über aktuelle Baumaßnahmen in den 
Sitzungen des Verwaltungsrates an. Der Vorstand erläutert die Gründe für die 
praktizierte Verfahrensweise. 
 
3.5.5   Selbstanlieferer    
Herr Sieker berichtet, dass die handelsüblichen Anhänger das in der Entgeltregelung 
für Selbstanlieferer vorgegebene zulässige Gesamtgewicht von 450 kg i.d.R. über-
schreiten. 
Der Vorstand teilt hierzu mit, dass eine Heraufsetzung dieser Bemessungsgröße 
nicht vorgesehen ist, da dann wieder die auch bei den Anlieferern kritisierte 
Schätzung des Gewichtes praktiziert werden müsste.  
Anlieferer mit großen Anhängern werden deshalb an die Umladeanlage in 
Gevelsberg verwiesen, die über eine entsprechende Waage verfügt. 
 
3.5.6   Winterdienst    
Aus dem Verwaltungsrat werden Beobachtungen von Bürgern zum Winterdienst in 
der Innenstadt und auf Restflächen vorgetragen. Der Vorstand erläutert hierzu die 
Systematik des Winterdienstes (Abarbeitung nach Prioritätsstufen, Leerfahrten zur 
Auffüllung des Streuvorrates etc.). 
 
3.5.7   Tagesordnung    
Der Vorsitzende bittet, künftig den Tagesordnungspunkt „Fragen des 
Verwaltungsrates an den Vorstand“ als Standartpunkt jeweils am Ende der 
öffentlichen und nicht öffentlichen Tagesordnung aufzunehmen. 
 
4   Geschäftsbericht 2008 der TBS AöR 054/2009 
Nach einer Einführung zum Geschäftsbericht durch den Vorstand, wird die Beratung 
auf die nächste Sitzung des Verwaltungsrates vertagt. Die Fraktionen werden 
gebeten, Anregungen für eventuell gewünschte Darstellungen bzw. Inhalte zur 
Verfügung zu stellen. 
Der Geschäftsbericht wird der Niederschrift als Anlage beigefügt. 
 
5   Arbeitsschutzmanagementsystem der TBS AöR - 

Sachstandsbericht März 2009 
057/2009 

 
Der Verwaltungsrat nimmt den Sachstandsbericht zur Kenntnis. 
 
Bemerkung: 
Auf Anregung aus dem Verwaltungsrat wird der Vorstand dem Verwaltungsrat über 
die Annahme eines Angebotes „Betriebliche Gesundheitsförderung“ berichten.  
 
 
Unterschriften zu den Seiten 1 bis 6 der Sitzungsniederschrift vom heutigen Tage. 
 
Schwelm, den 23.04.2009 Vorsitzender 

gez. Jürgen Voß 
Schriftführer 
gez. Reiner Lieberts 
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